
 
 
 

Einladung zu einem Gastvortrag von 

Jean-Michel Spieser, Professeur émérite 

(Université de Fribourg) 
 

 

FFrrüühhcchhrriissttlliicchhee  CChhrriissttuussbbiillddeerr  
 

Mittwoch, 11. Mai 2016, 18 Uhr c. t. 
Historicum, Raum K201 

 

Warum tauchte das Bild Christi erst so spät in der christlichen Kunst auf und warum 

dauerte es zudem erheblich länger, bis es eine gewisse Einheitlichkeit aufwies? Der Vortrag 

setzt sich mit diesen Fragen auseinander und versucht zu erklären, wie und weshalb 

Christus im Lauf der Zeit zuerst als junger, später meistens als bärtiger reifer Mann 

abgebildet wurde und wie es zu einigen weniger üblichen Bildvarianten kam. Die 

Antworten werden zum einen in einer kunsthistorischen Entwicklung gesucht, zum 

anderen in der Heranbildung und Entfaltung der christlichen Gedankenwelt sowie in der 

Auseinandersetzung der Christen mit den traditionellen Vorstellungen. 


